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Wissen
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Eine sorgfältige Streuereinstellung verhindert das Phänomen der «technischen Streifenkrankheit».

Sorgfalt bei der Düngerstreuereinstellung

rechnet sich
Ertragsverluste durch Streufehler sind teuer - und vor allem vermeidbar. Dies ist
umso wichtiger, als die korrekte Düngerstreuereinstellung wenig Zeit kostet und
beim Ertrag doch viel bringt. Durch die Auswahl qualitativ guter Dünger und den
Verzicht auf eigene Düngermischungen lassen sich Streufehler und damit
kostpielige Ertragsverluste vermeiden.

Ruedi Hunger

In den Grundlagen für die Düngung im

Acker- und Futterbau (GRUDAF 2009) ist

nachzulesen, dass «die Hauptaufgabe der

Düngung darin besteht, Nährstoffkreisläufe

weitgehend zu schliessen und die

pflanzliche Produktion zu optimieren,
ohne den Nährstoffvorrat des Bodens

auszubeuten oder ihn unnötig zu
erhöhen».
Bei den immer grösser werdenden
Arbeitsbreiten wird die optimale Einstellung
des Düngerstreuers immer wichtiger.
Richtwerte in älteren Streutabellen der

Die richtige Distanz der Streuscheibe zur Kultur- oder Bodenoberfläche ist entscheidend für
die Arbeitsqualität eines Düngerstreuers.
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Häufige Einstellfehler und ihre Vermeidung

Fehler Ursachen Folgen Gegenmassnahmen

Falsch angebauter Düngerstreuer Missachten der korrekten
Anbauhöhe

Fehlerhafter Anbauwinkel, quer

Fehlerhafter Anbauwinkel, längs

Über- und Unterversorgung von
Teilflächen

Schlechte Querverteilung

Über- oder Unterversorgung im
Bereich der Fahrgassen

Anbauhöhe korrekt wählen

Reifendruck und Hubstreben
kontrollieren

Oberlenkerlänge richtig wählen

Falsche Zapfwellendrehzahl

Falscher Aufgabepunkt oder falsche
Einstellung der Wurfschaufeln

540 U/min statt 1000 U/min und
umgekehrt

Variierende Drehzahl der Zapfwelle

Unsorgfältige Einstellung

Zu wenig Beschleunigung Drehzahl nach Betriebsanleitung
wählen

Zerstörung des Düngekorns
Zapfwellendrehzahl stabil halten

Ungenaues Streubild, unterschiedli- (evtl. «Handgas»)
che Streuweiten

Ungenaues Streubild Einstellung nach Betriebsanleitung
und Streutabelle vornehmen

«Technische Streifenbildung»

Mangelnde Maschinenwartung

Ungleichmässige Dosieröffnungen
(bei 2-Scheiben-Streuern)

Fehlende Pflege

Umwelteinflüsse

Abgenutzte Wurfschaufeln

Schwergängig

Gestängespiel

Unsorgfältige Einstellung
(Anschlagschraube)

Klemmende Dosieröffnungen

Defekte Rührfinger

Ungenaues Streubild

Stark unterschiedliche Streumengen
pro Streuscheibe

Nach jedem Einsatz waschen/
reinigen

Bewegliche Teile nach Betriebsanleitung

warten

Wartung

Revision

Korrekte Einstellung

Je nach verwendetem Dünger entstehen merkliche Verschleiss- Bei guter Pflege können selbst ältere Düngerstreuermodelle noch

erscheinungen an den Wurfschaufeln. befriedigende Streuresultate bringen.

Hersteller sind als Einstellungsempfehlungen

zwar sehr nützlich. Doch alle
namhaften Hersteller bieten heute auch On-
line-Einstellhilfen an, zum Teil sogar über

Apps für Smartphones.
Bis Streufehler auf dem Feld optisch
erkannt werden, verstreicht wertvolle Zeit,
sodass sich zum Beispiel ein Getreidebestand

sehr unterschiedlich entwickeln
kann. Das heisst, im normal versorgten

Boden werden sehr viele Seitentriebe

gebildet, während im unterversorgten
Boden die Seitentriebentwicklung nur
zögerlich vonstattengeht oder durch
gewisse Mangelerscheinungen sogar reduziert

wird. Korrekturen sind dann kaum
mehr möglich und bringen die Gefahr mit
sich, dass die fehlerhafte Verteilung noch

verstärkt wird.

Fazit
Mit dem korrekten Anbau des Streuers an

den Traktor und der richtigen Fahrspurwahl

werden die Voraussetzungen für
eine gute Düngerverteilung geschaffen.
Die Streuereinstellung erfolgt
düngerspezifisch nach Betriebsanleitung oder
Online-Streutabellen.
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